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ber u. a.; die Spinner, sowohl die Hand« al- die cigent,
lichen Maschinenspinner; und die Drucker, als: Buch-
Kupfer-, Stein-, Kattundrucker, Spielkarteumacher u. dgl.

Ein anderes Gewerke ist die Gewinnung gewis¬
ser verfeinerter NahrungS- oder anderer nutz¬
barer Stoffe aus den gröbern Naturprodukten
durch Gährungen oder Ausziehen (Destilliren) vermit¬
telst Erwarmung und Durchseihung; dahin gehören vorzüg¬
lich Bierbrauerei und Branntwünbrennerei, auch Starke-,
Kienül Kienruß- und Pechbereitung. Auch die Kochbe-
Leitungen, zu welchen das Leimkochen, Seifensieder:, die
Färberei gehört, und die Brennereien als Kohlen-,
Schwefel-, Kalk-, Gyps-, Ziegelbrenncn, die Töpfer-,
Porzellan- und Glasfabrication, die Farbenwerke und die
Bereitung des. Siegellaks beschäftigest eigne Handwerker;
zu welchen wir endlich noch die zählen müssen, die für ben
unmittelbaren Lebensunterhalt der Menschen arbeiten, alö:
Fleischer, Bäcker, Köche; so wie die, welche zur Bequemr
lichkeit und für das Vergnügen ihrer Mitbürger sorgen, alS:
musikalische Instrumentenmacher, Stukkaturarbeiter, Tape»
zierer u. a. Werden die Handwerke im Großen getrieben,
so nennt man sie Manufacturen, wenn es besonders
auf Handarbeit ankommt, oder Fabriken, wenn Feuer
zur Arbeit gebraucht wird. Doch ist man in Unterscheidung
dieser Namen nicht genau. Auch haben Manufacturen und
Fabriken daö Eigne, daß hier nicht, wie bei den gewöhn¬
lichen Handwerkern, Jeder ein Ganzes bereitet, sondern nur
Theile davon verfertigt, die Andere zusammensetzen. '

Alle diese Handwerker und viele andere, die hier nicht
genannt sind, bearbeiten rohe Naturproducte für den mensch¬
lichen Gebrauch zum Theil mit großer Anstrengung, zum
Theil mit nicht geringer Gefahr oder Unannehmlichkeit,
alle mit besonderer Geschicklichkeit, und Kenntniß. Alle
müssen sich durch Unterricht und Eifahmng darauf vorbei
reiten und geschickt machen; Biele bedürfen auch eines be¬
deutenden Vermögens, oder anderer Hilfsmittel zur Au6»
Übung ihrer Kunst. # Die menschliche Erfindungsgabe «nd
Kunstfertigkeit,' die in dem vielfachen Gewerbfleise erkannt
wird, ist eine besondere Verherrlichung unserer Natur, und
dessen, der sie unö gab. Doch sind die mehresten Hand«


